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Topic #1

Elektrizitätsproduktion



Österreichische Bruttostromerzeugung (TWh)

411.04.2024

Quelle: E-Control (2024), Statistikbroschüre 2024 

Resource Adequacy in the Energy Transition
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Status quo - inländische Erzeugung 2023, in TWh

▪ Die inländische Bruttostrom-

erzeugung im Jahr 2023

betrug insgesamt 73,2 TWh

▪ Der Anteil der erneuerbaren

Energieträger betrug rund

▪ 77,5 % im Jahr 2019

▪ 80,7 % im Jahr 2020

▪ 84,9 % im Jahr 2023

der Stromerzeugung
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Sources:

[1] Österreichs Energie (2022), Electricity Strategy 2040: Austria's path to a climate-neutral energy future

[2] E-Control (2020), Statistical brochure 2020 

[3] GTÖ (2020), Preliminary study on the geothermal electricity generation potential in Austria 

Szenario 2040 
▪ Bis 2040 ist eine zusätzliche Gesamtkapazität

von +73 TWh [1] an erneuerbarer
Stromerzeugung erforderlich (+ 100 % [2]).

▪ Wasserkraft: + 7,5 TWh

▪ Windkraft: + 30 TWh

▪ Photovoltaik: + 28 TWh

▪ Biomasse: + 5 TWh

▪ Geothermie: + 0,6 TWh [3]

▪ Für die Gesamtstromerzeugung 2040 ergibt
sich aus obigem eine potenzielle
Erzeugungsmenge von 132 TWh.

▪ Darüber hinaus können zur Aufrechterhaltung
der Versorgungssicherheit (Strom und
Wärme) erneuerbare Gas-KWK-Kapazitäten
(inkl. H2) erforderlich sein, die hier nicht
berücksichtigt werden.

Österreichische Bruttostromerzeugung (TWh)

https://oesterreichsenergie.at/fileadmin/user_upload/Oesterreichs_Energie/Publikationsdatenbank/Diverses/2022/Stromstrategie_2040_29092022.pdf
https://www.e-control.at/publikationen/statistik-bericht
https://www.geothermie-oesterreich.at/app/download/10357397568/GTOE_Vorstudie-geothermische_Verstromung_AT_November-2020.pdf
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▪ Bis 2040 ist eine zusätzliche Gesamtkapazität
von +73 TWh [1] an erneuerbarer
Stromerzeugung erforderlich (+ 100 % [2]).

▪ Wasserkraft: + 7,5 TWh

▪ Windkraft: + 30 TWh

▪ Photovoltaik: + 28 TWh

▪ Biomasse: + 5 TWh

▪ Geothermie: + 0,6 TWh [3]

▪ Für die Gesamtstromerzeugung 2040 ergibt
sich aus obigem eine potenzielle
Erzeugungsmenge von 132 TWh.

▪ Darüber hinaus können zur Aufrechterhaltung
der Versorgungssicherheit (Strom und
Wärme) erneuerbare Gas-KWK-Kapazitäten
(inkl. H2) erforderlich sein, die hier nicht
berücksichtigt werden.

Österreichische Bruttostromerzeugung (TWh)

Szenario 2040 

https://oesterreichsenergie.at/fileadmin/user_upload/Oesterreichs_Energie/Publikationsdatenbank/Diverses/2022/Stromstrategie_2040_29092022.pdf
https://www.e-control.at/publikationen/statistik-bericht
https://www.geothermie-oesterreich.at/app/download/10357397568/GTOE_Vorstudie-geothermische_Verstromung_AT_November-2020.pdf
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Topic #2

Erzeugungsmix
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Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und deren Deckung durch Sonne und Wind
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Anteil an der öster. Stromachfrage 2024

Anzahl der Stunden mit entsprechendem Wind + PV (+ Wind) Anteil oder mehr

Eigene Darstellung mit Daten von APG (2025), Markttransparenz. Verfügbar unter https://markt.apg.at/transparenz/
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https://markt.apg.at/transparenz/


A2

L
a
s
t 

(E
n

d
e
n

e
rg

ie
b

e
d

a
rf

) 
in

 M
W

▪ Anzahl an Stunden < 1%: 3604

▪ Anzahl an Stunden < 3%: 3938

▪ Anzahl an Stunden < 5%: 4630 %
 d
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Anteil an der öster. Stromachfrage 2024

Stunden im Jahr 2024 Jahr mit geringem 

Anteil an Erdgas:

Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und deren Deckung durch Erdgas
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Anteil an der öster. Stromachfrage 2024

Stunden im Jahr 2024 Jahr mit geringem 

Anteil an Erdgas:
In Stunden, in denen wir Erdgas (i.e. 

teure Brennstoffe) benötigen, um 

die Versorgung aufrecht zu halten, 

bestimmen diese den Preis und es 

wird teuer

Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und deren Deckung durch Erdgas
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Anteil an der öster. Stromachfrage 2024

Stunden im Jahr 2024 Jahr mit geringem 

Anteil an Erdgas:
In Stunden, in denen wir Erdgas (i.e. 

teure Brennstoffe) benötigen, um 

die Versorgung aufrecht zu halten, 

bestimmen diese den Preis und es 

wird teuer

Während > 1.000 Stunden ist 

nur sehr wenig Erdgas nötig, 

ließe sich dieses mit  

alternativem Marktdesign aus 

dem Versorgungsmix drängen?

= Low Hanging Fruit? 

Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und deren Deckung durch Erdgas
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Anzahl der Stunden bei angegebenem Lastniveau oder mehr
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Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und die Dunkelflaute

Lastdauer-Kurve für Österreich 2024▪ Dunkelflaute: während 304 der 

8.760 Stunden lieferten Sonne 

und Wind lediglich 1% der 

österreichischen 

Gesamtproduktionsmenge 

▪ Der Bedarf an steuerbarer 

Produktion (inkl. Ausspeicherung) 

ist also beinahe 100% der Peak-

Nachfrage
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Anzahl der Stunden bei angegebenem Lastniveau oder mehr
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Lastdauer-Kurve für Österreich 2024▪ Rote Balken markieren Stunden zu 

denen weniger als 5% der nationalen 

Stromproduktion aus Sonnen- und 

Windstrom kam

▪ Wind + PV: 

▪ Anzahl an Stunden < 1%: 304

▪ Anzahl an Stunden < 3%: 776

▪ Anzahl an Stunden < 5%: 1176

▪ Verbrauchsreduktionen = 

Energieeffizienz sind wichtig. Aber 

kein (kaum ein) Beitrag zur 

Versorgungsicherheit

Eigene Darstellung mit Daten von APG (2025), Markttransparenz. Verfügbar unter https://markt.apg.at/transparenz/

Die österreichische Elektrizitätsnachfrage

und die Dunkelflaute

https://markt.apg.at/transparenz/
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Topic #3

Flexibilität
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Flexibilität als Maßnahme zur Reduzierung der Kosten 
des Netzausbaus und der Spitzenlasten

Wenn die höchsten 0,1 % 

der Last, die in nur 15 

Viertelstunden auftreten, auf 

andere Zeiten verlagert 

werden könnten, wäre die 

erforderliche Netzkapazität 

um 13 % geringer. Dies 

würde zu erheblichen 

Kosteneinsparungen führen 

und eine Steigerung des 

Verbrauchs oder den 

Ausbau der erneuerbaren 

Energieerzeugung 

ermöglichen.
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Flexibilität als Gebot der Stunde – ein Blick in die 
Zukunft der Lasten in der Niederspannung

Dauerlinie eines digitalen Zwillings einer ländlichen Gemeinde mit 1.100 Abnehmern (Haushalte und 

Landwirtschaft) mit unterschiedlichen Raten an PV und eMobilität
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Dauerlinie eines digitalen Zwillings einer ländlichen Gemeinde mit 1.100 Abnehmern (Haushalte und 

Landwirtschaft) mit unterschiedlichen Raten an PV und eMobilität

Flexibilität als Gebot der Stunde – ein Blick in die 
Zukunft der Lasten in der Niederspannung



18

Dauerlinie eines digitalen Zwillings einer ländlichen Gemeinde mit 1.100 Abnehmern (Haushalte und 

Landwirtschaft) mit unterschiedlichen Raten an PV und eMobilität

Flexibilität als Gebot der Stunde – ein Blick in die 
Zukunft der Lasten in der Niederspannung
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Dauerlinie eines digitalen 

Zwillings einer ländlichen 

Gemeinde mit 1.100 

Abnehmern (Haushalte 

und Landwirtschaft) mit 

unterschiedlichen Raten 

an PV und eMobilität

Flexibilität als Gebot der Stunde – ein Blick in die 
Zukunft der Lasten in der Niederspannung



20Energy transition and security of supply

© flap.at Contact: Johannes Reichl, johannes.reichl@jku.at 



Wirtschaftlichkeit:

wettbewerbsfähige Preise, Infrastrukturkosten, 

kosteneffiziente Lieferkette, Vermeidung von , ...

Umweltverträglichkeit:

Klimawandel, Umweltauswirkungen, Ökosystemleistungen, 

biologische Vielfalt, …

Versorgungssicherheit:

Technische Machbarkeit: Systemzuverlässigkeit, 

Ausgleichskapazität, Systemflexibilität, Volatilität der 

erneuerbaren Energien, ...

A1

Forschungsparadigma des LIT Future Energy Lab

Ein Energiesystem – Drei Prioritäten:

Ausgleich dreier Interessen auf dem Weg zu echter Nachhaltigkeit 

3-dimensionale 

Nachhaltigkeit


